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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ersatzrad gestohlen
Bad Camberg (red). Auf dem Parkplatz der Rastanlage

Bad Camberg West haben Unbekannte in der Nacht zu Mon-
tag von einem Lkw DAF das Ersatzrad mit der Halterung
und dem Fangband gestohlen. Der Gesamtwert liegt bei et-
wa 1000 Euro. Mögliche Zeugen oder Hinweisgeber werden
gebeten sich mit dem Polizeiposten Bad Camberg unter ✆
(06434) 90 54 67 0 in Verbindung zu setzen.

VILLMAR

Morgen früher Probe
Villmar (red). Die Sängerinnen und Sänger des Kirchen-

chors „St. Peter und Paul“ Villmar treffen sich am morgigen
Freitag bereits um 19 Uhr zur Probe im Pfarrsaal.

Schön gibt Jahresbericht
Villmar (red). Am Freitag, 19. Februar, sind die Mitglie-

der des Verschönerungsvereins Villmar ins Gasthaus „Nas-
sauer Hof“ zur Jahreshauptversammlung eingeladen. Be-
ginn ist 20 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen unter ande-
rem der Jahresbericht des Vorsitzenden Wolfgang Schön,
Verschiedenes sowie Anträge und Wünsche.

SELTERS

Elferrat backt Waffeln
Selters -Münster (red). Der kommende Samstag steht

in Münster im Zeichen der Kinder: Ab 14.11 Uhr werden sie
in der Mehrzweckhalle närrisch unterhalten. Der Elferrat
backt Waffeln, eine Zauberfee ist vor Ort und ein kleines Ka-
russel wird aufgebaut. Und natürlich wird närrische Musik
gespielt. Der Umzug am Sonntag bildet dann den Abschluss
des närrischen Treibens . Ab 13.11 Uhr zeiht sich dann der
Zug durch die Strassen und Gassen von Münster. In der
Ortsmitte steht ein Stand der „Närrischen Kreppelzeitung“
von Münster, die schon im siebten Jahr verkauft wird.

BRECHEN

Wie schlafe ich erholsam ?
Brechen-Niederbrechen (red). Viele Menschen lei-

den an Schlafstörungen und oder Liegeproblemen, so dass
sie mit der Qualität ihres Schlafes nicht zufrieden sind. Dirk
Günther, ausgebildeter Schlaftrainer und Schlafberater
VDB führt in seinem Vortrag am DRK-Seniorennachmittag
auf anschauliche Weise durch die Themen der Schlafphysi-
ologie, der Schlafgewohnheiten, der Ergonomie bis hin zu
häufig gestellten Gesundheitsfragen. Der DRK-Senioren-
nachmittag der "Flotten Spätlese" findet am Aschermitt-
woch, 17. Februar, 14.30 Uhr im DRK Stützpunkt am Fest-
platz/Jahnstraße in Niederbrechen statt.

Der Festzug steht unter dem
Motto „50 Jahre Hessentag“. Es
soll versucht werden, themati-
sche Schwerpunkte mit Bezug
zum Motto zu bilden, wobei auf
den Einsatz von Motivwagen,
die bereits an mehreren Hes-
sentagen teilgenommen ha-
ben, nach Möglichkeit verzich-
tet werden sollte.

Am Festzug können Motiv-
wagen (Gesamtlänge 18 Meter,
Breite 2,80 Meter, Höhe vier
Meter, Bodenfreiheit mindes-
tens 0,30 Meter, in Begleitung
von maximal 10 Personen), Mu-
sikgruppen, Fußgruppen und
Trachtengruppen teilnehmen.

■ Kostenloser
Schlafplatz

Jedem Festzugbeitrag wird
nach dem Hessentag eine Teil-
nehmerpauschale ausgezahlt.
Diese beträgt für Motivwagen
(inclusive der Begleitung) 105
Euro und für Fuß- und Trach-
tengruppen sowie Musikgrup-
pen 155 Euro. Bei Bedarf wer-
den den Teilnehmern kosten-
los Quartiere zur Verfügung ge-
stellt. Anmeldeformulare sind
im Rathaus Niederselters er-
hältlich. Neben der Anmel-
dung ist möglichst auch schon
eine Kurzinformation über die
teilnehmenden Gruppen, die
dann als Moderationsunterla-
ge für das Hessische Fernsehen
dient, beizufügen.

Wer will im
Festzug

mitfahren?
Selters-Niederselters

(red). Für den Festzug beim
Hessentag am 6. Juni (Beginn:
13 Uhr) in Stadtallendorf kön-
nen sich noch Teilnehmer bis
zum 15. Februar anmelden.

Camberger Narren
feiern wieder im Zelt

Mit der „Altweiberhölle“ am
heutigen 11. Februar beginnen
die Veranstaltungen. Um 19.11
Uhr treffen sich die „alten Wei-
ber“ auf dem Marktplatz, um
dann durch die Straßen der Alt-
stadt zu ziehen, wo sie ihr Un-
wesen treiben.

Nach einem kleinen Um-
trunk in einem Gewölbekeller
geht es dann ins Fastnachts-
zelt, wo DJ Helmut in bewähr-
ten Weise mit fetziger Stim-
mungsmusik die „Altweiber-
Hölle“ bis in die frühen Mor-
genstunden zum Kochen brin-
gen wird.

Am Fastnachtsamstag steigt
ab 20.11 Uhr die „3. Camberger
Carnevals-Nacht“. Die neun-
köpfige Show- und Partyband
„Gipfelstürmer“ aus dem Tau-
nus wird mit Stimmungs- und
Fastnachtshits auf der Zeltbüh-
ne für eine lange stimmungs-
volle Carnevals-Nacht sorgen.

Die mittlerweile seit 14 Jah-
ren bestehende Band ist be-
kannt durch viele Auftritte in
der Taunusregion.

■ 60 Handkarren
beim Umzug

Einer der Höhepunkte ist am
kommenden Sonntag dann der
Handkarrenumzug. An dem
mittlerweile traditionellen
Umzug werden 60 Handkarren
und fast 800 Teilnehmern mit
50 Zugnummern dabei sein.

Wie gewohnt ist die Zugauf-
stellung ab 13.31 Uhr auf dem
Parkplatz des Penny-Marktes

Für Veranstaltungen wird kein Eintritt erhoben

Bad Camberg (red). Wie
bereits in den vergangenen
Jahren finden die Fastnachts-
veranstaltungen des Carneval-
Vereins Camberg 1832 (CVC) in
einem Zelt im Amthof-Innen-
hof bei freiem Eintritt statt.

und den angrenzenden Stra-
ßen. Der Zug setzt sich um
14.11 Uhr Richtung Altstadt in
Bewegung, der Abschluss des
Umzuges ist das Fastnachtszelt
im Amthof.

Dort steht DJ Helmut am
Mischpult bereit, um den Zug-
teilnehmern bei der Handkar-
ren-Party so richtig einzuhei-
zen.

Der Rosenmontag steht wie-
der ganz im Zeichen der Kin-
der. Wie bereits im Vorjahr fin-
det eine Kinderfastnachts-Par-
ty im Fastnachtszelt statt. Ab
14.11 Uhr werden unter der
Moderation von Jeannine Gö-
bel Bühnenauftritte des närri-
schen Nachwuchses mit der
bewährten Unterhaltung der
Mors-Brüder gemischt.

Desweiteren gibt es ver-
schiedene Einlagen, so Tanz-
spiele und vieles mehr. Alle
Kinder sind mit ihren Eltern,
Omas, Opas eingeladen.

■ Fischbüfett zum
Abschluss

Zum Abschluss der tollen
Tage gibt es wieder das tradi-
tionelle Fischbüfett mit Früh-
schoppen. Am Aschermitt-
woch wird ab 11.11 Uhr das be-
währte Team vom „Hotel Tau-
nusresidence“ im Fastnachts-
zelt Fischspezialitäten vom
Feinsten anbieten.

Der Unkostenbeitrag für das
Fischbüfett beträgt 14,50 Euro,
um eine Anmeldung unter ✆ (0
64 34) 90 48 0 wird gebeten.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen, Anmel-
dungen und Zugweg sind auf
der Homepage des CVC unter
www.carneval-verein-cam-
berg.de zu finden, Anfragen
per e-mail an info@carneval-
verein-camberg.de.

Den bunten Reigen eröffne-
ten Margit Moos und Pia Au-
gust mit einem Verwechs-
lungssketch „Ein Babyfotograf
der für einen Ersatzvater ge-
halten wurde“. Danach erfreu-
te Gertrud Rudershausen mit
dem Lied „Er hot en lan-
ge...(Weg vom Bahnhof)“. Eber-
hard Schmidt und Jörg Müller
erzählten von ihren Kumpels
Karl und Hermann, Karl starb
an einer Pilzvergiftung.

Nochmals erfreute Gertrud
Rudershausen das Publikum
mit einem Lied „Aber schön
muss er sein mein Schatz...“.
Zu der Melodie von „Klingg-
löckchen-Klingelingeling“ san-
gen Elvira August, Margit
Moos, Martina Bokler, Pia Au-
gust und Ann-Kathrin Muth
das Lied „String-Tanga-Stringe-
lingeling“ und erschienen in

Bei den Mönchen tobt der Saal
Villmar-Langhecke (pa). Den traditionellen Langhecker Fa-

schingsball feierten die Ortsverien wieder im Hotel „Zum Grünen
Wald“.Wie auch in den vergangenen Jahren wurde ein buntes
Programm geboten.

Die Langhecker feiern ihren traditionellen Faschingsball

Nachthemden, Großraumun-
terhosen und mit String-Tan-
gas in der Hand.

■ Die
Männergruppe
erzählte sich
wieder von ihren
Krankheiten

„Eine Operation im eigenen
Heim“ führten nach der Vorla-
ge der Schwarzwald- und Sach-
senklinik, Margit Moos, Marti-
na Bokler und Pia August
durch, Elvira August wurde als
Patient mit Hämorrhoiden ope-
riert. Zum alljährlichen Dorf-
gespräch-Faschingsstamm-
tisch trafen sich Elvira August,
Margit Moos, Martina Bokler
und Pia August. Dabei nahmen

sie das Dorf von unten bis oben
auseinander. Vieles aus dem
vergangenen Jahr und auch ak-
tuelle Neuigkeiten wurden den
Zuschauern serviert.

Tina und Ulrich (Martina
Bokler und Pia August) durften
auch in diesem Jahr nicht feh-
len. Das Ehepaar hat immer so
seine Probleme mit der Pla-
nung aller möglichen Sachen,
diesmal ging es um die Planung
des Urlaubes.

Die Männergruppe „Vier Al-
te im Park“, Eberhard Schmidt,
Jörg Müller, Stefan August und
Ulrich Bokler trafen sich alle
Jahre wieder um über ihre
Krankheiten und Gebrechen zu
erzählen.

Vor allem aber „schwetze se
ach“ über die Leute im Dorf.
Matthias Schmidt trug vor, wie
die Lappen mit ihren Minus-
graden zu Recht kommen. Den
Abschluss macht alljährlich
die Damengruppe, Elvira Au-
gust, Margit Moos, Martina
Bokler und Pia August. Zu der

Musik „Laudato Si...“ von Mic-
kie Krause“, brachten sie in
Mönchskostümen das Publi-
kum zum toben. Während der
Zugabe hielt es einige Zuschau-
er nicht mehr auf ihren Stüh-
len und sie tanzten mit den

Mönchen. Nachdem gegen
Mitternacht das offizielle Pro-
gramm beendet war erhielten
die Akteure noch ihre Fa-
schingsorden. Die Zuschauer,
wie auch die Darsteller hatten
wie immer ihren Spaß.

Küblböck produziert
neue Songs in Selters

In Zusammenarbeit mit der Musikschule

Selters-Niederselters
(red). Sänger und Entertainer
Daniel Küblböck ist neuerdings
öfters zu Gast in der Niedersel-
ters. Der Grund: Er arbeitet ge-
meinsam mit Marco Breiten-
stein, dem Leiter der Musik-
schule „Notenspass“, an eini-
gen neuen Musikprojekten.

Aktuell wird dort der neue
Bodenmais-Song fertiggestellt,
eine flotte Apres-Ski-Nummer
mit Country-Einflüssen.

Den Text hat Küblböck
selbst in bestem bayrisch ver-
fasst, die musikalische Idee
wurde von ihm gemeinsam mit
Marco Breitenstein umgesetzt,
für den richtigen Sound hat Mi-
chael Krämer von der Tonquel-
le Selters gesorgt.

Daniel Küblböck ist bereits

seit einigen Jahren ein gern ge-
sehener Gast im bayrischen
Ski-Ort Bodenmais, dem „Ur-
wald Bayerns“, und zeigt mit
dem neuen Song seine Verbun-
denheit.

■ Am 2. März
präsentiert

Vom 28. Februar bis zum 4.
März haben Musik- wie auch
Skifans die Möglichkeit, einen
dreitägigen Skikurs mit Daniel
Küblböck in Bodenmais zu be-
suchen, in einem Privatkonzert
am 2. März wird der Bodenmai-
Song im „Dorf-Stadl“ offiziell
präsentiert. Die CD ist ab An-
fang März erhältlich.

Für den Herbst 2010 arbeiten
Daniel Küblböck und Marco

Breitenstein an einigen neuen
Songs, zu denen Küblböck die
Texte geschrieben hat.

Der Musikstil wird sich zwi-
schen Easy-Listening, Jazz und
Swing bewegen, eben den
Genres, in denen er sich Zuhau-
se fühlt und die zu seiner sanf-
ten, aber kraftvollen, Stimme
ideal passen.

Wer nicht nur den Boden-
mais-Song hören möchte, dem
kann die im April erscheinende
„Best-Of-CD“ von Daniel Kübl-
böck empfohlen werden, auf
der 40 Songs von 2003 bis 2010
enthalten sind.

Weitere Informationen sind
auf www.notenspass.de, der
seite der Musikschule zu fin-
den, aktuelle Konzerttermine
gibt es auf www.daniel-kuebl-
boeck.de.

Mit dem Abbau der Freileitungen in den Ge-
meinden Selters und Bre-

chen hat die RWE AG trotz der widrigen Wetterverhältnisse
begonnen. Ursprünglich sollten diese bis zum 26. März ver-
schwunden sein. Die RWE AG (bis 1990 Rheinisch-Westfäli-
sches Elektrizitätswerk AG) mit Hauptsitz in Essen ist einer
der größten Energieversorgungskonzerne Europas und der
zweitgrößte Deutschlands. Für die Arbeiten werden die
Maststandorte für Personal- und Materialtransport mit Lkw

und anderen Maschinen angefahren. Dabei werden Flurschä-
den unvermeidbar sein, teilte das Unternehmen mit. Mit den
einzelnen Betroffenen würden nach Abschluss der Arbeiten
der Schadensumfang festgestellt und die Regulierung veran-
lasst. Auf der dann freigeräumten Trasse sollte ursprünglich
eine neue 360-kv-Leitung gebaut werden. Nach massiven Pro-
testen zahlreicher Gemeinden wurde schließlich ein anderer
Verlauf von Limburg aus durch den „Goldenen Grund“ ge-
wählt. (zi, Foto: Zimmermann)

Zum Dorfgespräch trafen sich Elvira August, Margit Moos, Mar-
tina Bokler und Pia August. (Foto: privat)

Daniel Kübl-
böck, Sänger
und Entertai-
ner, arbeitet

derzeit gemein-
sam mit Marco

Breitenstein
von der Musik-
schule „Noten-

spass“ in Nie-
derselters an ei-

nigen neuen
Musikprojek-

ten.
(Foto: privat)




